
Stallpflicht bis hinter Wittstock und in Teilen der Prignitz
Nach neuem Fall von Vogelgrippe in einem Putenbestand bei Heiligengrabe: Landkreise OPR und Prignitz verfügen Zonen mit Restriktionen für Geflügelhalter
OSTPRIGNITZ-RUPPIN/PRIG-
NITZ.Die Geflügelpest ist wieder
da: Betroffen ist ein Putenbestand
mit rund 13500 Tieren in der Ge-
meindeHeiligengrabe. Dort hatte
manAnfangFebruareineerhöhte
Verlustrate registriert. Der betreu-
ende Tierarzt entnahm Proben
und ließ sie voneinemakkreditier-
ten Labor prüfen. Ergebnis: Die
Geflügelpest – oder auch Vogel-
grippe – wurde nachgewiesen.
Am 6. Februar bestätigte das

Landeslabor Berlin-Brandenburg
den Befund. Es handelt sich um
das aviäre Influenzavirus vom
Subtyp H5N1. Das Friedrich-Löff-
ler-Institut kam als nationales Re-
ferenzlabor einen Tag später zum
gleichen Ergebnis. Damit ist der
18. Geflügelpest-Ausbruch in
einem brandenburgischen Nutz-

tierbestand seit Herbst 2025 Tat-
sache.SämtlichePutenambetrof-
fenen Standort wurden inzwi-
schen getötet. Zudem erließ der
Landkreis Ostprignitz-Ruppin
eine Tierseuchenallgemeinverfü-
gung für die Gemeinde Heiligen-
grabe und die StadtWittstock.
Sämtliche Geflügelhalter in

einem Bereich von drei Kilome-
tern rund um Heiligengrabe (in-
klusive Blandikow) mussten ihre
Bestände umgehend dem Amt
für Verbraucherschutz und Land-
wirtschaft des Landkreises OPR
melden. Die Vögelmüssen bis auf
Weiteres im Stall bleiben. Fleisch,
Eier und andere Geflügelproduk-
te, aber auch Tierfutter dürfen die
Höfe nicht verlassen.
Darüber hinaus wurde eine

Überwachungszone festgelegt,

in der für Geflügel eine Melde-
pflicht und ein Aufstallungsge-
bot gelten. Betroffen sind die
Gemarkungen Blandikow, Hei-
ligengrabe, Maulbeerwalde,
Blesendorf, Zaatzke, Lieben-
thal, Jabel, Wernikow, Papen-
bruch, Königsberg,Grabowbei
Blumenthal, Blumenthal, Dahl-
hausen und Rosenwinkel.
Im Bereich Wittstock er-

streckt sich die Überwachungs-
zone auf die Gemarkungen
Biesen und Christdorf und zu
Teilen auf die Gemarkungen
Dossow, Fretzdorf und Witt-
stock/Dosse. Genaueres teilt
die Kreisverwaltung auf ihrer
Webseite mit. Betroffen sind
als Überwachungszone zudem
Teile des Landkreises Prignitz:
in der Stadt Pritzwalk, in den

GemeindenGroß Pankowund
Gumtow sowie im Amt Mey-
enburg. Dort gelten analoge
Einschränkungen. Die Prig-
nitzerKreisverwaltunghat eine
Allgemeinverfügung erlassen.
Die Schutzzone in der Prig-

nitz streift die Kernstadt Pritz-
walkundumfasstdenöstlichen

Teil des Stadtgebiets mit den Or-
ten Sarnow, Bölzke, Kemnitz, Be-
veringen, Alt Krüssow, Neu Krüs-
sow, Wilmersdorf, Streckenthin,
Sadenbeck und Könkendorf,
außerdem Boddin-Langnow und
Heidelberg inderGemeindeGroß
Pankow, Breitenfeld in der Ge-
meinde Gumtow sowie Ellersha-
gen im AmtMeyenburg.
Der Landkreis OPR appelliert an

die Geflügelhalter, die Biosicher-
heitsmaßnahmen weiterhin strikt
einzuhalten. Dazu gehört bei-
spielsweise, Ställe gegen unbe-
fugten Zutritt zu sichern und nur
mit betriebseigener Schutz- oder
Einwegkleidung zu betreten.
Weitere Forderungen sind Ein-
richtungen zum Händewaschen
sowie zur Desinfektion der Schu-
he. Alexander Beckmann

Rund um Heiligengrabe gel-
ten nach dem Ausbruch der
Geflügelpest in einem Puten-
bestand seit der vergange-
nen Woche eine Schutzzone
(rot) und eine Überwa-
chungszone (blau). Der Nor-
den des Landkreises ist zu-
dem von einem Ausbruch in
Mecklenburg-Vorpommern
betroffen. Foto: Landkreis OPR

2 Öffnungszeit montags sowie
mittwochs bis sonntags von 11
bis 16 Uhr. Führungen für Grup-
pen und Schulklassen auf Anfra-
ge auch zu anderen Zeiten.

Ein Mädchen
schreibt Geschichte
Eine Wanderausstellung über Anne Frank ist bis zum 9. März im Museum Neuruppin
zu sehen – Das Ausstellungsangebot richtet sich an Jugendliche und andere Interessierte

NEURUPPIN. Noch bis zum 9.
März wird die Wanderausstel-
lung „DeineAnne. EinMädchen
schreibt Geschichte“ des Anne-
Frank-Zentrums im Museum
Neuruppin präsentiert. Sie war
vor zwei Jahren Teil des bundes-
weiten Jubiläumsprogramms
„30 Jahre Anne-Frank-Zent-
rum“ und ist ein interaktiver
Lernort zur Geschichte von An-
ne Frank (1929 bis 1945).
Das jüdische Mädchen ist

eines der bekanntesten Opfer
des Holocaust. Ihr weltweit be-
rühmtes Tagebuch ist Symbol für
den Völkermord an den Jüdin-
nen und Juden durch die Natio-
nalsozialisten und ein intimes
Dokument der Lebens- und Ge-
dankenwelt einer jungen
Schriftstellerin.
Die Ausstellung „Deine Anne.

Ein Mädchen schreibt Geschich-
te“ erzählt von Anne Franks Le-
ben und ihrer Zeit: von den ers-

ten Jahren in Frankfurt amMain
und der Flucht vor den National-
sozialisten in die Niederlande,
über die Zeit in Amsterdam, ihr
Leben imVersteckbishin zu ihrer
Entdeckung, ihrer Deportation
undden letzten siebenMonaten
in den Lagern Westerbork,
Auschwitz und Bergen-Belsen.
Viele private Fotos geben einen
intimen Einblick in das Leben
von Anne Frank, ihrer Familie
und ihren Freundinnen und
Freunden. Die persönliche Ge-
schichte von Anne Frank wird in
der Ausstellung verbunden mit
der Geschichte des Nationalso-
zialismus, desHolocaustunddes
Zweiten Weltkriegs. Neben der
Perspektive der Verfolgten und
ihrer Helfer wird die Perspektive
von Mitläufern und Tätern dar-
gestellt und ein komplexes Bild
der Geschichte gezeigt.
In einem zweiten Teil wendet

sichdieAnne-Frank-Ausstellung

direkt an Jugendlichemit aktuel-
len Fragen zu Identität, Grup-
penzugehörigkeit und Diskrimi-
nierung. Kurze Filme regen zur
Diskussion. Ausgehend von der
Frage „Was kann ich be-
wirken?“ ermutigt die
Ausstellung die Besucher
zu Engagement. Jugend-
liche Peer-Guides beglei-
ten Gruppen durch die
Ausstellung und ermögli-
chen einen jugendge-
rechten Zugang zu den
Inhalten. WS

Seit vergangener Woche
ist die Wanderausstel-
lung „Deine Anne. Ein
Mädchen schreibt Ge-
schichte“ des Anne-
Frank-Zentrums im Mu-
seum Neuruppin zu se-
hen.Fotos: Museum Neu-
ruppin, Anne Frank Stiftung
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